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My Troum

Grad letschli Nacht hei es mer tremmel
ds Chrischtchindli liiej am Belili stoh.
Es het mi agluegl u mi goumel,
das hei mi glücklich gmacht u /roh.

Ganz z nooehem han i's chönne gschoue.
Es wysses Chleid het's anne gha;
i ha mer foschi nid dörfe troue
ihm z säge, was i gärn möchl ha.

En Ysebahn mil länge Selline,
es Oulo, es Gygampfiross,
doch möcht i lieber no vorhine
es Troltinettli für uf d Stross.

Am Morge früeh bin i erwachet,
ha gwüsst, das isch e liebe Troum.
Do het mi ds Muelli gnoh u glachel:
« Hüll z Obe gsehsch der Wiehnechtsboum. »
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